
— L2f

I « i e l l t g en z-B l a t l
für die ObcramLö - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg.
Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer "sch e n Buchdruckerei.

Freitage  Nro . 54. 8. Juli 1331.
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Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks- Behörden.

Nagold , Freu  d,e nsta d t . Unter
Beziehung auf die frühern oberamtlichen
Erlasse werden die betreffenden Stellen
und Personen zu Einreichung ihrer refp.
Verzeichnisse , Fasstonen und Anzeigen über
den Capitalien und Besoldung ^ - Desiz
nach dem Stand am i . Juli - d. I . hie^
mit aufgesorderk.

Den 6. Juli rgzi . . ^
Die K. Oberamter.

L >bcramt Nagold.
N a g o iöl sAmts - Ve'rsanünlüllg .^

Die Vorlegung ' des Amts - CorporationS-
Ltats , dfr Völlzug der Umts - Verglei¬
chung der vorgeschlagene Vergleich mit
dem vormaligen Revisor Schober wegen
seiner Forderung an ' die Oderamts Corpo¬
ration , die Nayl der OberamtSgerichts '.
Beisitzer , so wie der Mitglieder deS ÄmtS-
Vcrsammlungs -Ausschüffts , Strafabgangs-
Decreturen und einige andere wichtigc -Ge-
gcnstande , veranlaßen die Unterzeichnete
Stelle auf . .. .

Dienstag ^deN' 12 . d. M.
eine Amts . Versammlung einzuberufen,

bet welcher sich Morgend g Uhr die in der
Colone XVIII . der Uebersicht enthaltene
OrtS - Vorsteher , beziehungsweise mit den
dort erwähnten weitern Abgeordneten , un»
fehlbar auf allhiesigem Rathhause cinzusin-
den haben.

^Dcn 6. Juli izzi.
K . Obcramt.

.. , , . Engel.
Nagold.  Da man Wahrgenomnien

hat , daß von den LrtSVorstrhcrn häufig
ungestempelte Vieh - Urkunden , ausgestellt
werden , so ist inan veranlaßt , denselben
das E-rforderniß der Stempelung dieser
Urkunden andurch cinzuschärsen.

Den 6. Juli rfizr . '
K . Oberamt.

Ööeramt Horb.
Horb. ^sDie Meister - Prüfung für

Maurer und Steinhaucr und Zimmerleute
betreffend .^ Zu Balingen niird

am Donnerstag den 14. Juli d. I.
für Maurer und Steinhaucr und
am Montag den ig . Juli d.. I.

für Zimmerleute eine Meisterprüfung statt
haben.

Die betreffenden Mcisterrechts - Bewer¬
ber haben sich daher an gedachten Lagen



Morgens Z Uhr auf der Herberge zur
Krone in Balingen , jeder mit den nöti¬
gen schultheißenamtlichen Urkunden , igfl.
Geld zu Bezahlung der Ladegebühren/
und mit einem Reißzeug versehen , zur
Prüfung einzufinden.

Was die Schultheißenamter denselben
gehörig bekannt zu machen haben.

Den 6 . Juli igZi.
K . L>beramt.

Kameralamt Reuthin.
^Verkauf einer Scheuer auf den Ab¬
bruch .^ Am Montag den Ilten dieß,
Nachmittags 2 Uhr , wird die Unter¬
zeichnete Stelle in ihrem Amts - Lokal
eine im Hofraum des vormaligen Klo¬
sters Reuthin stehende istockigte Scheu¬
er , Zi? lang , und Zo^ breit , im
Aufstreich auf den Abbruch verkaufen.

Kaufs - Liebhaber werden hierzu
unter dem Bemerken eingeladen , daß
das Holzwerk , so wie die Dach - Plat¬
ten an diesen Gebäuden meistens noch
gesund sind.

Den 2 . Juli i 85 t.
K . Kameralamt.

Bühler.
Alten staig.  Stadt , Gerichts-

Bezirks Nagold , sGlaubiger Vorla¬
dung .^ Die Wittwe des verstorbenen
Kaufmanns und Stadtpflegers Lieb
von hier ist gesonnen , ihr Schuld¬
wesen unter der Leitung der Unter¬
zeichneten Stelle im außergerichtlichen
Wege , und wo möglich , durch Ver¬
gleich zu erledigen.

Es werden daher alle diejenigen,
welche aus irgend einem Rechtsgrunde
eine Forderung an dieselbe zu machen

haben , anmit aufgefordert , sich am
Montag den irten  Juli d. I.

Morgens 8 Uhr,
entweder in Person , oder durch gesetz¬
lich Bevollmächtigte auf dem allhiesi¬
gen Rathhaus .einzufinden, , ihre For¬
derungen unter Vorlegung der Origi¬
nal - Schuld - Urkunden oder gesetzlich
beglaubigter Abschriften zu liquidiren,
und der weitern Verhandlung anzu-
wohnen.

Bon den nichterscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird , falls ein Vergleich
zu Stande kommt, angenommen , als tre¬
ten ' sie der Mehrheit der erschienenen
Gläubiger ihrer Cathegorie bei , die
unbekannten Gläubiger aber , welche
bei dieser Verhandlung nicht erschei¬
nen , werden auf die Nachtheile auf¬
merksam gemacht , die bei einem zu
Stande kommenden Vergleich nach¬
trägliche Forderungen haben mäßen.

Den loten Juni 1801.
Königl . Amts - Notariat.

Stroh.
Vt- K . Oberamts - Gericht Nagold.

Hoffaker.
Horb.  sFrucht -Verkauf .j Nächst-

känftigen Montag den Ltten  d . M.
Vormittags 9 Uhr , werden in dem
Geschäfts - Zimmer der unterzeichne-

1 Scheffel 6 Sri . Waizen,
Z07 Scheffel - - Dinkel , und
1Z8 Scheffel - - Haber

im öffentlichen Aufstreich , an die
Meistbietenden verkauft ; zu welcher
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Verhandlung Kaufslust 'ige eingeladen
werden.

Den 5 . Juli 18ZI.
Stifts - Verwaltung

Gerber.
Spielberg.  Oberamts Nagold.

^Auswanderung .^ Jakob Rath von
Spielberg , Johann Georg Erhardt,
Becker , und Barbara Bauer , ledig,
von hier sind entschlossen, nach Nord-
Amerika auszuwandern , und es hat
zwar elfterer in der Person des Jo¬
hann Georg Stikel , Zimmermanns
von hier , und letzterer in der des
Schultheißen Georg Friedrich Erhardt
von Ueberberg gesetzliche Bürgschaft
geleistet . Man sieht sich aber doch
veranlaßt , hiemit Aufforderung an
alle diejenige Personen , welche an die
genannte Auswanderungslustige noch
Forderungen oder sonstige Ansprüche
zu machen haben , ergehen zu lassen,
sich in aller Bälde bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden.

Den i §. Juni 1801.
Schultheißenamt

B rau n.

Außeramtliche Gegenstände.
Jgelsberg,  Oberamts Freuden¬

stadt . sSäg-  und Oehlmühlen -Ver-
kauf .j Aus Auftrag , des Eigenthü-
mers d; r Säg - und Oehlmühle am
Nagold - Fluß auf Jgelsberger Mar¬
kung gelegen , womit auch zugleich eine
Fruchtstampfe verbunden , nebst sieben
Morgen Gras und Ackerfeld, verkaufe
ich diese Gegenstände am Sonntag

den 17 . Nachmittags in meinem Gast-
Hof im Anfstreich und lade dazu jeden
Liebhaber höflichst ei».

Dabei bemerke ich, vorläufig , daß
die Sägmühle , sowohl in Beziehung
auf Wasser und Material stets im
Gang erhalten werden kann , die Oehl¬
mühle bis daher eine bedeutende Kund¬
schaft befriedigte , indem sie auf holländi¬
sche Weise eingerichtet ist und sowohl
Wohnung für den Säger und Fami¬
lie als sonstige Nebenräume so wie auch
Stallungen und dergl . vorhanden sind.
Es ist auch ein Kldtz - Vorrath von
ungefähr iSoofl. da,  welcher eben¬
falls in den Kauf gegeben werden kann.

Die Verkaufs - Gegenstände können
täglich eingesehen und die Verkaufs-
Bedingungen werden gewiß billig er»
funden werden.

Heselbach , den 4 . Juli i8Zi.
Ankerwirth Gerbel.

Zum weiter.  Oberamts Nagold.
fGeld Anerbietens Es liegen bei
Unterzeichnetem 100 fl. eingegangenes
Pflegschafts - Geld gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat.

Johann Georg Theurer,
Bauer.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch» und
Brod - Preiße.

In Freudenstadt,
^ den 2. Juli 18Z1.
Kernen 1 Schfl . i6fl.Z2kr. iZfl.Mr . i5fl. §6kr:
Roggen 1 — . . . . iofl .4okr. ioff - 4kr.
Gersten 1 — . . . . fl . kr. öfl-40kr.
Haber 1 — 5fl. 22kr. 5fl.—kr. 4fl42kr.
Erbsen t — . i2fl -48kr.
Linsen 1 . . —fl.—kr.



Fleisch - Preiße
Ochsenfleisch.
Schweinefleischmit Speck . .

— — — ohne — . . .
Kalbfleisch.

Brod - Taxe.

1 Pfund 7kr.
1 — 6kr.
i — 7kr.
1 — 4kr.

Weißes Beod . ,
Mittel Brod . <
Roggenbeod . . .
i Kreuzcrwcckschwer

. . . 4 Pfund I4kr.
. . . 4 " i ?kr.
. . . 4 — t2kr.
. 6 Lochr Quentle.

Die Barte.
Daß die Deutschen in keinem Theile ihrer
Tracht oder ihres Aussehens häufigere
und größere Abwechslungen geliebt , als
im Bartwuchs , ist in älteren und neueren
beiten bemerkt worden.

Philander von Sittewald,  aus
der ersten Hälfte des siebzehnten Jahrhun¬
derts , gibt folgende Schilderung in seinem
« is moäs Kehraus:

„Da deine ehrlichen Vorfahren , sagt
einer der alten deutschen Helden , die redend
eingeführt werben , „ wenn du anders eines
deutschen Mannes Sohn bist , es für die
größte Zierde gehalten haben , so sie einen
rechtschaffenen Bart hatten , so wollet ihr
den Welschen unbeständigen Narren nach,
alle Wochen eure Bart beropfen , und be-
scheeren , ja alle Tag und Morgen mit Ei¬
sen , und Feuer peinigen , foltern und mar¬
tern , ziehen und zerren lasten : jetzt wie
ein Zirkel -- Bärtel , jetzt ein Schnccken-
Bärtcl , bald ein Jungfrauen - Bärtel , ein

Deller - Bärtel , ein Spitz - Bärtel , ein
Endten - Wedel , ein Schmal - Bärtel , ein
Zucker - Bärtel , ein Türken - Bärtel , ein
Spanisch - Bärtel , ein Italienisch - Bärtel,
ein SonntagS - Bärtel , ein Oster - Bartel
ein Lill - Bartel , ein Spill - Bärtel , ein
Stutz - Bärtel , ein Trutz - Bärtel , u . s. w.
Au unfern Zeiten hat man an den Federn
erkennen lernen , war eS für ein Vogel
war ; am Bart , was für ein Mann da
war . Wie wollt es heut immer möglich
se- n , da je älter einer wird . je mehr er

seinen Bart stutzen und stimlen kästet , und
also die Welt , und das jugendliebende
Frauenzimmer überreden und betbörcn will,
ob er ein Jung - Gesell , oder Jünglingwäre ."

Der heilige Bierbrauer.
In einem baierischen Dorfe befindet

sich über der Thüre eines katholischen Bier¬
brauers ein hübsch gemaltes Brustbild des
heiligen Johann von Nepomuk , und un¬
mittelbar darunter steht die Aufschrift:
Ignaz Schwabl , b. Bierbrauer . Daran
sich erinnernd , brachte ein junger Predi¬
ger , der seinen Zuhörern etwas Neues zu
sagen gedachte , bei der Namensfeier des
heiligen Johann von Nepomuk in der Le-
bensgeschichte auch vor : daß Johann von
Nepomuk nur sein Klostername gewesen
sepn müsse , da er nach Aufhebung der
Klöster unter dem Namen Ignaz Schwabl
zu N . als Bierbrauer gelebt habe und
vielleicht noch lebe.

Unterschied.
Ist die Münze von Metall,
Die du falsch geschlagen,
Baumelst Du im weiten All,
Geht ' s um Hals und Kragen . —
Aber Falschheit in der Welt2
Höfisches Betragen,
Immer gilt ' s für gute « Geld,
Und man hört wohl sagen :
„Ist ein gar charmanter Mann.
Jedem nach dem Munde ; " —
Aber ich — ich spreche dann:
„Freund , die dunkle Stunde
Hatte - dir geschlagen schon,
Waren falsche Worte
Von demselben bösen Ton,
Wie der Falsch . Münz ' Sorte.
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